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Grundprinzipien

Dokumentarische 
Methode

Rekonstruktion von Sinn 
in sozial geteilten 
Erfahrungsräumen
(z.B. Klassenraum)

Ralf Bohnsack

Arnd-Michael Nohl
Bildquellen: https://www.soziopolis.de/autoren/profil/ralf-bohnsack.html, 
https://www.hsu-hh.de/systpaed/team-2
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Praxeologische Wissenssoziologie

Grundprinzipien

Körperlichkeit von 
Praktiken

(inkorporierte Praktiken)

Verschiedene Wissensformen

Bedeutung von 
(atheoretischem/implizitem) 

Wissen für Handeln



Prinzipien und 
Grundannahmen 
rekonstruktiver 
Verfahren
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Prinzipien rekonstruktiver Verfahren

• maximale Offenheit
• Ergebnisse werden durch Abduktion hergeleitet (nicht hypothesenbasiert)
• theoriegenerierend – DM hier ähnlich wie Grounded Theory, aber:

„Der zentrale Forschungsgegenstand ist der soziale Sinn, der sich in 
Interaktionen konstituiert, in Erzählungen dokumentiert oder in 
eigentheoretischen Äußerungen subjektiv theoretisiert oder reflektiert wird.“ 
(Bonnet 2020: 7) 

• Mögliche Datenquellen: 
Videoaufnahmen, Standbilder, Interviews, Transkripte von Interaktionen
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Wissensformen am Beispiel von Lehrer:innenwissen

Neuweg 2014; s. auch Gerlach 2022
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Grundannahmen der praxeologischen Wissenssoziologie

Wissen Handeln

explizit & implizit v.a. implizit, auch explizit 
(reflexiv)

Texte

dokumentarischer Sinn 
(implizites Wissen)

immanenter Sinn 
(explizites Wissen)



Beispielhafte 
Forschungsfragen bzw. 
-schwerpunkte
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Beispielhafte Forschungsfragen bzw. -schwerpunkte

Lernendenforschung, z.B.:
• Sinnkonstruktionen von Englischlernenden (Bauer 2015)
• Literatur- und kulturdidaktische Fragestellungen (Bracker 2015, 

Schneider 2018, Kreft 2020)
• Unterrichtserleben von Französisch- und Spanischlernenden (Fritz 2020)

Unterrichtsforschung, z.B.:
• Implementation von Aufgabenorientierung (Tesch 2010)
• Implementation kooperativen Lernens (Bonnet/Hericks 2020)
• Normen im fremdsprachlichen Klassenzimmer (Tesch/Grein 2023)

Professions-/Lehrendenforschung, z.B.:
• Professionalisierung von Lehrpersonen (Benitt 2015)
• Umgang mit Mehrsprachigkeit (Wilken 2022)
• Handlungspraxis von Ausbildungskräften im fremdsprachendidaktischen 

Vorbereitungsdienst (Gerlach 2020)



Schritte der 
Dokumentarischen 
Methode
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Soziale Praxis der Handelnden
Daten

(Transkripte, 
Videos, Bilder)

Interview

erhoben als

Gruppendiskussion Video

Thematische 
Gliederung

Oberflächenstruktur: 
Formulierende 
Interpretation

Tiefenstruktur: 
Reflektierende 
Interpretation

aufbereitet zu
Textsorten HabitusSinnebenen

Kontrastierender Fallvergleich

Fall 1 Fall 2 Fall 3 …Typen-
bildung

sinngenetisch

soziogenetisch

relational

Erfahrungsräume 
der Handelnden

…



Prof. Dr. David Gerlach         DGFF-Kolleg: Dokumentarische Methode – Folie 14 

Schritte der Dokumentarischen Methode

Aufbereitung der Daten

1. Thematische Gliederung
2. Formulierende Interpretation
3. Reflektierende Interpretation
4. Fallbeschreibung

Typenbildung
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1. und 2. Schritt: Thematische Gliederung und formulierende Interpretation

Thematische Gliederung in Ober- und Unterthemen 
Identifikation relevanter Passagen (zunächst auf der 
kommunikativen Ebene, dem „Was“ des Gesagten)

Fokus hier auf Fokussierungsmetaphern, d.h. dichten 
Passagen, die potenziell interpretationsbedürftig sind, auch 
z.B. Unterrichtsvideos, die sich durch ein hohes Maß 
interaktiver Dichte auszeichnen

Formulierende Interpretation
Textstellen werden paraphrasiert zum Sinnerhalt
Prinzip ist das „Fremdmachen“ gegenüber dem Material
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3. Schritt: Reflektierende Interpretation

Wechsel der Analyseeinstellung vom „Was“ zum „Wie“: 
dokumentarischer Sinn und Rekonstruktion impliziten Wissens, 
d.h. handlungsleitender Orientierungen

Unterschiedliche Textsorten nach Schütze (1987) – 
siehe rechts: je heller, umso expliziter

Vergleich mit anderen Fällen frühzeitig nötig für das Suchen 
minimaler und maximaler Kontraste:
„Das Ziel ist, durch die hiermit entstehenden Vergleichshorizonte, 
ein möglichst breites, in seiner intra- und interspezifischen 
Minimal- und Maximalkontrastierung stimmiges Bild der Einzelfälle 
herauszuarbeiten.“ (Gerlach 2020: 187) 

Erzählungen

Beschreibungen

Argumentationen

Bewertungen
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Bohnsack 2013: 182
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4. Schritt: Fallbeschreibung

„primär die Aufgabe der vermittelnden Darstellung, 
Zusammenfassung und Verdichtung der Ergebnisse 
im Zuge ihrer Veröffentlichung“ (Bohnsack 2014: 
141)

Beschreibung des Spannungsverhältnisses von 
Orientierungsschemata und rekonstruiertem 
Orientierungsrahmen im engeren Sinne

Illustration durch Datenauszüge (Transkripte, 
Bilder) entlang von Eingangserzählungen, 
Diskursverläufen

Bohnsack 2013: 182
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Abduktiver Schluss: Typenbildung

Prinzip: Loslösung von Einzelfällen durch Abduktion, 
häufig auf Grundlage einer Basistypik 
(„Orientierungsdiskrepanz“, 
Nentwig-Gesemann 2013: 313)

Sinngenetische Typenbildung
„Die sinngenetische Typenbildung zeigt, in welch 
unterschiedlichen Orientierungsrahmen die 
erforschten Personen jene Themen und 
Problemstellungen bearbeiten, die im Zentrum der 
Forschung stehen.“ (Nohl 2017: 43) 

Soziogenetische Typenbildung
Wie entstehen die unterschiedlichen 
Orientierungsrahmen der erforschten Personen?

Zweidimensionale Typenbildung

N
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Soziale Praxis der Handelnden
Daten

(Transkripte, 
Videos, Bilder)

Interview

erhoben als

Gruppendiskussion Video

Thematische 
Gliederung

Oberflächenstruktur: 
Formulierende 
Interpretation

Tiefenstruktur: 
Reflektierende 
Interpretation

aufbereitet zu
Textsorten HabitusSinnebenen

Kontrastierender Fallvergleich

Fall 1 Fall 2 Fall 3 …Typen-
bildung

sinngenetisch

soziogenetisch

relational

Erfahrungsräume 
der Handelnden

…



Zusammenfassung
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Zusammenfassung

• Potential der Methode für sozial-rekonstruktive Fragestellungen
• Gütekriterien qualitativer Forschung werden durch kontrastive 

Fallvergleiche und Typenbildung erreicht; eine detaillierte 
Dokumentation des Forschungs- und Interpretationsprozesses 
vorausgesetzt

• Wachsende Zahl an Anwendungsfeldern der Methodologie und Methode 
in der Fremdsprachenforschung (z.B. im Hinblick auf Interaktions-
prozesse, soziale Wirklichkeit, Unterrichtserleben, Normen …)

• Forschungsgemeinschaft Rekonstruktive Fremdsprachenforschung ist 
Anlaufstelle für die Beratung und Vernetzung von Forschenden, die u.a. 
mit der Dokumentarischen Methode arbeiten:
www.rekonstruktive-fremdsprachenforschung.de 

http://www.rekonstruktive-fremdsprachenforschung.de/


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

gerlach@uni-wuppertal.de
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